
tor aus den täglich in der Produktion zu lösenden 
Aufgaben. Hier sehe ich meine Verantwortung vor 
allem darin, arbeitsplatzbezogen zu diskutieren, den 
Kollegen zu helfen, besser ihrer persönlichen Ver­
antwortung gerecht zu werden. Dabei muß ich be­
rücksichtigen: Es gibt noch Reserven in der Ausla­
stung der Arbeitszeit - noch nicht für jeden Kolle­
gen ist Arbeitszeit auch Leistungszeit -, und auch 
die Einstellung zur Qualitätsarbeit ist noch nicht bei 
allen so, wie sie sein müßte.
Wie dazu diskutieren? Ich habe mir vorgenommen, 
in den Gesprächen künftig noch stärker die volks­
wirtschaftliche Bedeutung unseres Betriebes deut­
lich zu machen. Jeder muß wissen und das seinem 
Handeln zugrunde legen, daß unser Betrieb Allein­
hersteller für Heiz-, Vorwärm- und Lüftgeräte in der 
DDR ist. Kein Krankenwagen oder Kleintransporter 
B1000, der nicht mit einem von uns gelieferten 
Heizgerät ausgerüstet ist; keine Aufrechterhaltung 
des Winterbetriebes vieler Lkw in den Weiten Sibi­
riens bei der Erschließung der Erdgas- und Öllager­
stätten, wenn die durch uns produzierten Vorwärm­
geräte fehlen; kein Bus, der nicht mit einem Ge­
rät für die Beheizung des Fahrgastraumes verse­
hen ist. Die Omnibusse werden in unserem Bruder­
land Ungarn produziert und sind ein wichtiges 
Exportgut.
Mit unserer Produktion sind also viele ökonomi­
sche, zugleich aber auch politische Fragen verbun­
den, geht es doch darum, zuverlässig die Bruderlän­
der zu beliefern, auf diese Weise zur Stärkung des 
Sozialismus beizutragen. Bei all dem muß berück­
sichtigt werden, daß trotz jahrelanger zweistelliger 
Zuwachsraten in der Finalproduktion ausreichende 
Stückzahlen noch nicht in Sicht sind. Es bleibt als 
eine vordringliche Aufgabe, den Bedarf der Volks­
wirtschaft zu decken, den Export zu steigern und 
Kundenwünschen zu entsprechen. Dabei muß be­
achtet werden, daß Sirokko-Heizgeräte auch be­
gehrte Konsumgüter sind. Auch hier ist noch viel zu
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tun, um eine volle Bedarfsdeckung zu erreichen. 
Damit sind viele Aufgaben festgeschrieben. Dafür 
Haltungen und Positionen auszuprägen, sehe ich

Konsumgüter schafft man nicht nebenbei
Die 6. Tagung des ZK stellte die 
Aufgabe, neue, hochwertige Kon­
sumgüter in bedarfsdeckender 
Menge zu produzieren. Das, so 
betonen die Genossen in der Be­
triebsdirektion Konsumgüter des 
VEB Leuna-Werke „Walter Ul­
bricht" gerade während der Partei­
wahlen, ist ein erstrangiges poli­
tisches Ziel, , ist ein wirksamer 
Beitrag zur Fortführung der be­
währten Politik der Hauptauf­
gabe.
Der Anteil von 13,7 Prozent Kon­

sumgüter an der Gesamtwaren­
produktion unseres Kombinates 
und die bisherigen Verpflichtun­
gen, für 1,8 Millionen Mark Fer­
tigerzeugnisse zusätzlich für die 
Bevölkerung in diesem Jahr zu 
produzieren, sind Ergebnis des 
politischen Kampfes der Genos­
sen.
In unserem Kampfprogramm ha­
ben wir die Schwerpunkte für die 
Entwicklung, Weiterentwicklung, 
Überführung und Produktion der 
Konsumgüter beschlossen. Eine

straffe regelmäßige Parteikon­
trolle, die politische Arbeit von 
Parteiaktiven an diesem Schwer­
punkt, das Wirken von Parteibe­
auftragten und die Arbeit mit Par­
teiaufträgen sichern eine zielge­
richtete politische Führungstätig­
keit auf diesem Gebiet.
Unsere Erfahrungen bestätigen, 
daß man Konsumgüter nicht ne­
benbei produzieren kann. Des­
halb gilt unsere besondere Auf­
merksamkeit der Arbeit nach ei­
ner langfristigen Konzeption für 
die strategische Entwicklung so­
wie die rechtzeitige und planmä­
ßige Konzentration der notwendi-
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